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Information Literacy in Unternehmen
Was unternehmen Firmen, damit Mitarbeitende
direkt benötigte Informationen recherchieren können?

Bruno Baettig
Informationsspezialist
Bis Ende 2004 bei KPMG Fides

Management AG, Zürich
Auf der Suche nach einer
neuen Herausforderung

Annahme aus, dass die Mitarbeitenden in
der Lage sind, die für ihre Arbeit notwen-
digen Informationen zu beschaffen. Sei es,

dass sie selbst die benötigten Informatio-
nen recherchieren oder sich an eine Stelle

wenden, die das für sie besorgt.
Es bestehen beträchtliche Unterschiede

in den Vorstellungen der Unternehmen, was

jeder Mitarbeitende selbst suchen soll und
was eine spezialisierte Abteilung, sofern

vorhanden, effizienter und dementspre-
chend kostengünstiger beschafft.

Grössere Firmen stellen ihren Mitarbei-
tenden über das Intranet oder andere elek-
Ironische Plattformen zahlreiche Informa-
tionen zur Verfügung. Zusätzlich wird zum
Teil auch Zugriff auf externe Informations-
quellen gewährt wie z.B. Teledata, getAbs-
tract usw.

Was unternehmen die Firmen, damit
das Angebot auch genutzt wird? Je nach Un-
ternehmen wird bereits bei der Einführung
neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
auch eine kurze Einführung in diese Infor-
mationsmöglichkeiten gegeben. Es werden
Kurse angeboten, die den Umgang mit den
verschiedenen zurVerfügung stehenden In-
formationsmöglichkeiten lehren. Ferner
sind Anleitungen zur Benutzung des Infor-
mationsangebots zum Teil direkt beim ent-
sprechenden Anbieter erhältlich oder wer-
den auf dem elektronischen Portal / Intranet
der Firma angeboten.

Wie wird dieses Angebot von den Mit-
arbeitenden genutzt? Nach meiner Erfah-

rung ist die Nutzung sehr unterschiedlich.
Ein kleiner Teil der Mitarbeitenden benützt
das Angebot rege und kennt sich entspre-
chend gut aus. Ein weiterer Teil nutzt das

Informationsangebot noch gelegentlich
und kennt sich mit den Informationsquel-
len entsprechend auch weniger gut aus. Ich
schätze, dass mehr als die Hälfte der Mitar-
bebenden die angebotenen Informations-
quellen kaum nutzt und auch häufig gar
nicht weiss, dass sie direkt Zugriff auf be-

stimmte Informationen hätte.

Warum nützen verhältnismässig wenig
Personen das elektronische Informations-
angebot?

Die einen haben keine Zeit, sprich: die

Priorität, Informationen selbst elektronisch

zu beschaffen, ist tief. Das bedeutet, diese

Gruppe kommt auf andere Weise oder über
andere Personen zu den gewünschten In-
formationen.

Eine weitere Personengruppe braucht
diese Art Informationen so selten, dass es

ihr nicht notwendig erscheint, sich selbst

die nötigen Kenntnisse anzueignen. Hier
würde ich unterteilen:
1. in diejenigen, die den Schritt nicht wa-

gen, einen Kurs zu besuchen, weil sie

sich von den technischen Hilfsmitteln
überfordert fühlen, und
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Die Sonderausstellung an der ETH-Bi-
bliothek thematisiert die Entwicklung ei-

nes eigenen schweizerischen Reaktortyps
in der Zeit zwischen 1955 und 1969. An-
hand ausgewählter Themenbereiche wird
auf Akteure, Beziehungen und Diskussi-

onsschwerpunkte eingegangen. Es soll da-

ran erinnert werden, wie und durch wen
das Design eines Reaktors «Made in Swit-
zerland» ausgehandelt und die Arbeit der
zahlreichen am Projekt beteiligten Indus-
triefirmen, staatlichen Stellen und wissen-
schaftlichen Institute koordiniert wurde. In
der Ausstellung wird der Vielschichtigkeit
von Akteuren, ihren spezifischen Hand-

lungslogiken und Interessenlagen Rech-

nung getragen. mit.

2. diejenigen, die schlicht kein Interesse
haben.

Wer benützt denn nun das Informati-
onsangebot? Es sind vor allem Leute, die in
ihrer Funktion darauf angewiesen sind,
schnell und effizient an die gewünschten In-
formationen zu gelangen, und keine gros-
seren Widerstände überwinden müssen, um
sich das notwendige Wissen anzueignen.
Dieser Personenkreis ist meistens neugierig
gegenüber neuen technischen Errungen-
Schäften und hat bereits ein Vorwissen.

Durch die technischen Entwicklungen
wird das Benutzen der elektronischen In-
formationen immer einfacher, und gleich-
zeitig wachsen immer mehr Menschen mit
dem Computer auf, so dass damit gerech-
net werden kann, das sich die Anzahl der

Nutzer von elektronischen Informations-
quellen in der Zukunft erhöht.
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